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Stefan Heinz, Direktor der Mercedes-Benz-Niederlassung Wuppertal/Solingen/Remscheid

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

meine sehr geehrten Damen und Herren,

liebe Gäste,

es ist doch sehr erfreulich, dass die Flut der Bewerbungen für den Stadtmarketingpreis auch im achten Jahr ungebrochen ist. Bewerbungen, deren Inhalte in Bezug auf Kreativität, kulturellen Bezug und soziales Engagement unterschiedlicher kaum sein können. Stellvertretend für die gesamte Jury des Stadtmarketingpreises bedanke ich mich dafür sehr herzlich.
Auch wenn wir in jedem Jahr nur einen Preis vergeben können, bitte ich Sie hier und heute, lassen Sie nicht locker, bewerben Sie sich auch zukünftig, denn schon nächstes Jahr könnten Sie der Sieger sein.
An dieser Stelle möchte ich Sie noch einmal mit den Kriterien des Stadtmarketingpreises 2010 vertraut machen:
1. Steigerung des Bekanntheitsgrades der Stadt

2. Imageverbesserung nach innen und außen

3. klares Bekenntnis zum Standort

4. Aktionen, die das Stadtmarketing unterstützen

5. Förderung des lokalen Bewusstseins

Kommen wir nun zum diesjährigen Gewinner:

„Wissenschaft Made in Wuppertal!“ Als einzigartiger Botschafter unserer Stadt hat der diesjährige Sieger den Namen Wuppertal in die Welt hinausgetragen. Und so folgten viele bekannte Persönlichkeiten den Einladungen zu wissenschaftlichen Veranstaltungen und Kongressen in diese Stadt. 
Das Unternehmen ist weltweit auf höchster Ebene als wissenschaftlicher Ratgeber geschätzt. Es arbeitet nicht nur mit den vereinten Nationen sondern auch mit der Weltbank und dem Weltklimarat zusammen. 

Um sich für die Zukunft sicher aufzustellen, nutzen viele Auftraggeber aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft das Wuppertaler Know-How.
„Global denken, lokal handeln!“ Das ist der Leitgedanke unseres Siegers. Durch zahlreiche Projekte auf kommunaler und lokaler Ebene werden hier innovative Konzepte umgesetzt. So wurden zum Beispiel lokale Kooperationen mit der Bergischen Universität oder der Junior-Universität eingegangen.

Der Ruf ein führendes Kompetenzzentrum in der Nachhaltigkeitsforschung zu sein, eilt unserem Sieger voraus und lockt viele hochqualifizierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler an. 

Der Erfolg des Unternehmens zeigt sich vor allem in steigenden Umsätzen und steigenden Mitarbeiterzahlen hier am Standort Wuppertal. Neben zahlreichen Projekten von rund 170 Studierenden und Jungwissenschaftlern werden auch 30 Doktorarbeiten betreut. 

Wir gratulieren dem „Wuppertal Institut“.
